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7. Oktober 2025, 11:32AM
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Marco Neumann Transkription gestartet
[image: ]
Baykal - Dexpo   0:03
Marco Warte noch mal ein klein wenig bei Karl, Wir kreieren da was und heute ist der Tag der Tage.
[image: ]
Marco Neumann   0:10
So sieht's quasi aus, das heißt, um auch den Gerhard vielleicht an der Stelle erstmal abzuholen, würde ich mal eine kurze Vorstellungsrunde machen, dass wir jeder 2 Sätze sagt, dann hätte ich eine kleine Pitch Präsentation und vielleicht 23 aussagen, weil wir ja eher softwarelastig heute sein werden.
Die ich vorbereitet habe und Tobias wollte sich bemühen, dann eine Demonstration, wie es funktioniert darzulegen von daher vielleicht noch mal bin jetzt ganz sonnenschalant. Ich fange mal an Marco Neumann mein Name Gerhard Wir waren jetzt auf dem Duo geblieben, wenn ich das richtig verstanden habe. Mit den anderen sind wir ja auch per du, dann klappt das zumindest.
Wir haben mit dem Tobias und dem Markus Schäfer, was ein Geschäftspartner ist von Daniel Döbling, den du hier im Bild siehst. Im April diesen Jahres die Speaks Hair gegründet, ja aus einer Projektierung vom letzten Jahr heraus, da ging es quasi darum, wie man polnische Fachkräfte, die kein Meter Deutsch sprechen, in die Arbeitswelt, hier für.
Unsere deutschen Arbeitgeber integrieren kann, das war so, der der Aufhänger Tobias sagt dann gleich noch was zu zu seiner Person. Er ist aber für die technische Soft und Hardware Umsetzung zuständig. Daniel ist im Bereich auch der Personalakquise Personaldienstleistung für uns ein Ansprechpartner, gerade wenn Firmen sagen. Und.
Bräuchte ich ja noch die Fachkräfte dazu, die nicht Deutsch sprechen, die ich aber übersetzt von euch bekomme und bei mir ist es so der betriebswirtschaftliche Zweig und die Prozesse, die wir jetzt die ich damit supporte mein Hintergrund sind aber psychologische eignungsdiagnostiken und daraus abgeleitete Weiterbildungsempfehlungen berufsbegleitend, das fließt erkläre ich gleich bei.
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Gerhard Arnold   1:28
Ja.
[image: ]
Marco Neumann   1:46
Kriegst ja auch mit ein, das wäre erstmal eine kurze Runde zu meiner Person, aber ergänzend dazu erstmal Tobias an dich vielleicht noch mal 23 Sätze dazu, dass der Gerhard uns und der Baikal besser kennenlernt bitte.
[image: ]
Tobias Göcke   2:01
Genau ich bin Tobias, Ich bin von Haus aus Chemie Ingenieur und hab sozusagen vor ungefähr 10 Jahren zusammen mit meiner Frau die Supratex GMBH gegründet, und wir bauen im Grunde oder wenn ich supratex vorstelle, sag ich mal, wir sind ne kreative Ingenieuragentur mit angedockten Software Ökosystemen.
Im Grunde ist das eine Plattform, die weltweit ausgespielt wird in China also über die Big Firewall sind wir sozusagen in Indien und so weiter und aggregieren seit Jahren sozusagen ganz, ganz viele Kontextualisierte lerndaten um und das ist sozusagen jetzt praktisch dann auch.
Ein ein Benefit, wo wir zusammen mit Speaksphere jetzt im Sinne von ich bin auch Geschäftsführer von Speaksphere das Ausgegründet haben, weil wir da ein sehr großes Potenzial sehen, dass wir eben nicht nur einfache, LMM Übersetzung machen, sondern eben das auch in kritischen Infrastrukturen.
Wurden umsetzen können und genau das so gerne Fragen stellen also ja, weiß jetzt nicht was soll ich noch sagen? Wir haben?
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Baykal - Dexpo   3:08
Mega Mega, interessant, weil du es erlaubst, stell ich ne Frage was sind zum Beispiel kritische Branchen oder Märkte?
[image: ]
Tobias Göcke   3:12
Ja.
Genau und und zum Beispiel, wenn man bei BASF jetzt in der in der Anlage sozusagen, wenn dort Facharbeiter unterwegs sind und halt eine Übersetzung passieren soll, das heißt, es gibt eine Arbeitsanweisung, wo gesagt wird, du solltest bitte.
Rechtsrum gehen und dann sagt die in der Übersetzung aber linksrum und dann ist das eine Entscheidung zwischen Leben und Tod das wäre eine kritische und das andere das andere kritische ist das Thema.
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Baykal - Dexpo   3:46
OK.
[image: ]
Tobias Göcke   3:51
Zum Beispiel in der Notaufnahme, wo eine Patientenaufklärung dargestellt wird. Das heißt, wir können sozusagen der Übersetzung mit Large Language Model mit Small Language Model mit verschiedenen Benchmarks sozusagen.
So auf den Zahn führen, dass wir eben nicht nur eine 1 zu 1 LMM Übersetzung machen können, sondern praktisch basierend auf diesen Daten eine qualitativ hochwertige Übersetzung darstellen können genau nicht von Haus aus wie gesagt, man muss dann trotzdem immer noch, wenn es jetzt zum Beispiel Business.
Des Kontextes dann muss man dem Halt auch die notwendigen Informationen geben, aber wir haben bringen schon über 186 Terabyte Daten auch interkulturelle Daten mit, die man dafür halt auch schon sehr gut einsetzen kann.
Genau.
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Baykal - Dexpo   4:47
Vielen Dank ja, habe ich schon mal auch in kritische Bereiche mal einen Einblick gehabt Dankeschön.
[image: ]
Marco Neumann   4:51
Perfekt, dann gehen wir erstmal an Daniel rüber bitte.
[image: ]
Daniel Döbling   4:54
Genau Hallo mein Name ist Daniel und zwar der Daniel von der Speaksphere oder auch der Daniel von der VPL, was Marco schon gesagt hatte also ich kenne da entsprechend paar leeren 2 Fronten mit den Jungs mit um das Mal zu erklären meiner Person. Ich bin seit knapp 10 Jahren in der Personalbranche tätig.
Ganz speziell in der freien Wirtschaft, was Executive Formalitäten anbelangt Direktvermittlungen Lead Generierungen von entsprechenden Kandidaten für Unternehmen oder entsprechend auch anderen Leistungen, die entsprechend noch mal so jetzt gerade aktuell markttypisch sind in der VPL.
Das ist aber nicht alleine, sondern auch mit einem kompletten Team. Da kam entsprechend auch so dieser Schulterschluss entsprechend zusammen, dass wir da entsprechend bei der Fachkräftegewinnung, was Marco gesagt hat, im Ausland immer wieder dann diese KO Kriterien gehabt haben, ne? Entsprechend mit dem Sprachniveau.
Dass wir da nicht weiterkamen, an aber sehr gut qualifizierten Arbeitskräften ne und diese Sprachbarriere da entsprechend ja auch mit sehr einem Risiko der Auftraggeber verbunden ist, auch von Kosten her. Wir sind ja auch entsprechend wegen Sprachkursen und ob diese Person dann wirklich fachlich ordentlich sprechen kann, wenn der Sprachkurs vorbei ist.
Das ist ein wichtiges Thema, was wir seit Jahren dann auf der Agenda hatten, da entsprechend hier eine sehr gute Partnerschaft gefunden haben, mit der Speaksphere zu sagen OK, wir können da auch eine Synergieeffekte dann schaffen auf der Parallelen und dann zu unseren Kunden entsprechend auch sagen Auftraggebern wir stellen euch das Personal, können das Organisieren.
Und diese Problemlösung wie XV ist da? Im aktuellen Arbeitsprozess ist natürlich ein absoluter Game Changer, das kann ich anders sagen ja, ja und da sind wir entsprechend ja mit mittelständischen Unternehmen unterwegs, wie auch entsprechend auch mit Konzernen und da gibt es.
Verschiedene Use Cases, die wir da entsprechend jetzt bisschen versuchen zu eruieren Tobias hat es ja von seiner Seite aus schon mal ein bisschen angesprochen und dann mit der kritischen Infrastruktur zum Beispiel bei uns sieht das natürlich ein bisschen anders aus, da gibt es auch verschiedene Räumlichkeiten. Möchte ich mal so sagen, wo dann die Speaks funktionieren darf und soll?
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Gerhard Arnold   6:45
Wie?
[image: ]
Daniel Döbling   7:00
Und die sind entsprechend auch immer unterschiedlich. Ja, ich gebe das Angebot auch gerne weiter, wenn auch da Fragen sein sollten gehe ich tiefer drin ein, aber entsprechend wollte ich das jetzt auch nicht so extrem ausweiten, aber ich denke, es reicht für den Anfang erst mal aus.
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Baykal - Dexpo   7:13
Ja, vielen Dank.
[image: ]
Marco Neumann   7:13
Perfekt.
[image: ]
Daniel Döbling   7:14
Bitte.
[image: ]
Gerhard Arnold   7:15
Danke.
[image: ]
Baykal - Dexpo   7:16
Jetzt sind wir glaub ich an der Reihe Gerhard magst du anfangen?
[image: ]
Gerhard Arnold   7:20
Ja, genau, wir haben uns schon kurz kennengelernt, mein Name ist Gerhard Arnold, bin Mitarbeiter der Kanzlei Kerkow und bin für die Projektleitung zuständig für Dexpo Space. Da hat Biker bestimmt schon schon mal vorher.
Ja, vorgestellt gehabt als Projekt komme selber aus vertrieblichen Bereich war auch in Personalberatungsfeld tätig mit Big Five natürlich für die Vermittlung halt gearbeitet und komme selber ursprünglich tatsächlich aus Litauen.
[image: ]
Marco Neumann   7:55
Mhm.
[image: ]
Gerhard Arnold   7:55
Bin jetzt gerade in Metropol City Krefeld sesshaft.
[image: ]
Marco Neumann   8:00
Ha, ha ha.
[image: ]
Baykal - Dexpo   8:01
Niedergelassen hat er sich bei uns.
[image: ]
Gerhard Arnold   8:03
Niedergelassen genau genau und da hatte ich auch aus meiner Erfahrung tatsächlich gehabt Litauer, die wirklich passen, zum Beispiel zum Unternehmen gewesen wären Deutschland aber die litauische Sprache und Englische sind eher.
Ausgeprägt in Litauen. Was die Leute lernen und mit Deutsch war tatsächlich Problem. Aber wie ich jetzt die Lösungen von euch anhöre würde, das im Unternehmen natürlich auch ja alles erleichtern in der Kommunikation natürlich vor allem im IT Sektor. Deswegen bin ich gespannt auf die Präsentation von euch.
Ich.
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Marco Neumann   8:41
Danke.
[image: ]
Baykal - Dexpo   8:42
Sehr gut, ja, dann bin ich glaube ich jetzt an der Reihe ja, vielen Dank erstmal an alle für die schöne Vorstellung. Ich versuch mich auch kurz zu halten zu meiner Person. Ich bin dabei Karl Ich bin Partner der Kanzlei Kerckhoff und Partner in Krefeld und hatte irgendwann mal unter.
Blinden das Vergnügen festzustellen, dass wir der Einäugige sind, das war 2017 dann haben wir verstanden, dass wir so im fintech Markt so ziemlich alleine sind und dachten eigentlich, wir sind die Amateure, bis wir dann verstanden haben. Es liegt da dran, die ahnungslosen Fragen immer uns.
Und so haben wir in den Bereichen uns immer weiter ausgebreitet und sind so irgendwann im Bereich Finance, Tokinisation Metaverse und dann schlussendlich bei KI gelandet und das Ziel war immer, unsere gesamten Ressourcen auf einer Plattform zusammenzubringen. Das haben wir dann auch geschafft.
Wir haben eine tolle Vertriebsmannschaft, sind immer hungrig auf neue Produkte und auf neue Partnerschaften und im Zuge dessen hatte ich die Ehre, den Marco kennenzulernen, über den Felix, der sagte Dubaikal Deine weil ich immer jeden belästigt habe, regelrecht belästigt, weil ich gesagt habe, wir brauchen einen Translator.
Wir brauchen einen Translator, es gibt so viele gute Geschäftsleute, die haben ihre Vokabelschatz und würden gerne genauso weitersprechen in einer anderen Sprache können das aber nicht und so leiden viele Unterhaltungen.
Unter ich sag mal oder inhaltlicher Qualität, weil man zu wenig Vokabeln hat, würde ich mit euch jetzt auf Türkisch sprechen könnte ich meinen Wortschatz im Deutschen gar nicht nutzen? Ich hätte dann ungefähr nur ein Fünftel der Vokabeln zur Verfügung und das war immer wieder ein Problem und ich hab.
Den Felix irgendwann mal konfrontiert und gesagt du Felix, kennst du nicht da irgendwie jemanden der ein Sprachübersetzer hat, der simultan ist und dann sagte der ihr müsst mal mit Marco sprechen? Von Speaksphere. So ist das Ganze gekommen und ich hab den Marco dann damals ja.
Getraut vertraut der sagte Gib uns Zeit, wir kommen auf dich zu haben viele gesagt haben es aber nie einhalten können. Bei Markus ist es genau andersrum gewesen umso mehr hab ich mich gefreut, dass wir heute dann die Gelegenheit bekommen, dann über unsere Plattform vielleicht irgendwas.
Zu kriegen, was wirklich funktioniert und auch die breite Masse glücklich macht und immer so wenn alle Win Win Win haben, dann hat man am Ende alle zufriedengestellt und auch Geld verdient und das kann dann sehr, sehr sehr spaßig werden und auf Grundlage dessen vielleicht.
Ist es ausreichend, meine Person den Zusammenhang mit mir zu erklären? Und so geb ich den Ball wieder zurück an Marco.
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Marco Neumann   11:30
Jep nicht wundern nebenbei mache ich auch noch analoge Notizen von der Hand in den Kopf ihr wisst ja wie es läuft von daher vielleicht nur als kleinen Pitch. Hab jetzt also wirklich eine sehr, sehr schmale Prise kurz rausgesucht, einfach um Gerhard auch abzu abzuholen. Jetzt an der Stelle.
Na so, dass ich ganz kurz, ich muss hier nur mal rübergehen.
Ihr dürftet es sehen.
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Baykal - Dexpo   11:55
Jawoll.
[image: ]
Gerhard Arnold   11:55
Ja.
[image: ]
Daniel Döbling   11:56
Ja.
[image: ]
Marco Neumann   11:56
Perfekt also, wie gesagt wird jetzt erstmal eine knackige Sache hier, das heißt Speaks Hair an sich ja ja, ihr kriegt das auch nachher zur Verfügung speaks Hair an sich ist ja eine Hard und eine Softwarelösung und warum geht der jetzt immer hier weiter? Super geil, geht schon richtig, richtig gut los.
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Baykal - Dexpo   12:02
Wir nehmen das auf, ne Marco, Wir nehmen das gerade ja perfekt super.
[image: ]
Daniel Döbling   12:17
Was wird dann noch ausgeschnitten bei der Aufzeichnung?
[image: ]
Marco Neumann   12:19
Nee, das wird wieder zurückgespult ist das Band immer dann mit einem Bleistift, weißt du, wie es läuft letzten Endes?
[image: ]
Daniel Döbling   12:24
Hm.
Mach ruhig.
[image: ]
Marco Neumann   12:28
Mhm ist in Ordnung also speaks ja ist ja für uns im Wesentlichen eine Hard und Softwarelösung. Ich weiß, wir gehen heute eher auf die auf die Softwarekomponente ein, aber so vollständigkeitshalber ist das natürlich zu erwähnen, dass das aus beiden Bestandteilen besteht.
Schuh zack.
Ich hab dort nen Timer drin, es tut mir wahnsinnig leid.
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Baykal - Dexpo   12:54
Ach, fühl dich wohl alles gut, wir kennen das, wir haben das auch jeden Tag ständig.
[image: ]
Marco Neumann   13:00
Ich hab bloß noch nie, oder Mhm.
Aidad aus anders.
[image: ]
Daniel Döbling   13:11
Tobias, Was sollst du sagen?
[image: ]
Marco Neumann   13:11
Ich schieb ich, schieb das jetzt einfach hier rüber, ihr kleinen Mäuse?
[image: ]
Tobias Göcke   13:15
OK.
[image: ]
Marco Neumann   13:16
Und macht das draus, ne also speaks hier als Hard und Softwarelösung ist quasi ja in in der Lage das das wir wollen ja auch unsere Kunden in die Lage versetzen, in beruflichen Kontexten sprachunabhängig zu übersetzen. Bei euch wäre es quasi in fachspezifischen Kontexten ja.
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Baykal - Dexpo   13:17
Gelöst.
[image: ]
Marco Neumann   13:32
Im Prinzip, das zur Erklärung die eigentlichen Vorteile bei uns sind, dass wir natürlich die Echtzeitübersetzung anstreben. Wir haben aktuell eine Latenz von 0,44 Sekunden kommt natürlich auf den Inhalt ankommt, auf die auch die, die die Menge des gesprochenen Inhaltes an.
Aber wir haben unter einer Sekunde die Möglichkeit zu übersetzen.
Wir sind sprachunabhängig, soll bedeuten wir können natürlich jede Sprache mit anlernen, ja, aktuell ist es möglich. Tobias kann mich dann korrigieren. Mein letzter Stand ist, dass wir bis zu 40 sprachen simultan übersetzen könnten. Das ist noch mal eine Abgrenzung zu anderen Übersetzungsleistungen die.
Quasi immer noch in einer Sprache, in die nächste Sprache übersetzen und wir das quasi mit einem Input wie zum Beispiel eine deutsche Fachkraft sagt eine Arbeitsanweisung oder eine ja Gegebenheit und kann halt in einem Team mit bis zu 40 sprachen simultan die Übersetzung.
Ansteuern das ist quasi bei uns, der ja Einwand.
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Baykal - Dexpo   14:34
Direkt einband, direkt Einband ernten wären wir jetzt bei den Vereinten Nationen wären wir in der Lage, 40 Stück gleichzeitig ohne Übersetzer per KI simultan zu übersetzen.
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Marco Neumann   14:47
Wenn vorab unsere Intelligenzen soweit angelernt sind, aber wenn wir alle Häkchen Häkchen auf Grün setzen würden, dann ist das technologisch dann bei uns jetzt möglich genau.
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Baykal - Dexpo   14:56
Genial OK, Mhm verstanden.
[image: ]
Marco Neumann   14:59
Perfekt das Berufsspezifische jetzt kommt dieses Lernmanagementsystem dazu, was jetzt bei uns heute wahrscheinlich nicht gegenständig sein muss, aber ergänzend dazu wollen wir natürlich ermöglichen, dass in diesem Beruf die Situation, wo wir Echtzeit übersetzen und auch die Sprache erwerben können das heißt.
In unserem Beispiel ist es natürlich den deutschen Arbeitgebern auch wichtig, dass die Fachkräfte aus Drittstaaten die berufsspezifische Sprache mit lernen, damit dann quasi auch das dann im Sinne der Integration, auch der der der Kollegen der Akzeptanz der Integration hat, funktioniert. Deswegen haben wir auch ein Lernmanagement.
Themen mit dran, was dieses ermöglicht tatsächlich.
Wir sind modular, das heißt, wie es hier an sich wird, immer an den Kunden angepasst, also auch Stichwort zu sagen welche Technik ist bereits vorherrschend, wie müssen wir integrieren, welche Konnektivitäten brauchen wir? Und das ist in modularen Logiken quasi hinterlegt.
Und dementsprechend passen wir uns den Gegebenheiten des Arbeitgebers oder des Auftraggebers quasi an.
Hat eine umfassende Integrationstiefe? Das hatte ich jetzt schon gesagt, dass wir auch eben sagen OK, wenn der Auftraggebende wünscht, das zu integrieren, wie zum Beispiel in Bluetooth, fähige Headsets oder in Speaker oder vielleicht bei euch in das Metaverse, dann können wir das entsprechend über Schnittstellen halt auch realisieren. Das ist dann Tobias seine Aufgabe.
Natürlich sind wir Datensicher und gewährleisten unter anderem durch die On premise Lösung, also unsere Hardware Lösung, die Datenhoheit ja nichtsdestotrotz arbeiten wir natürlich mit zertifizierten Servern zusammen, die auch das Monitoring und auch die volle Kontrolle darüber bieten schlussendlich.
Und als letztes ist es voll Edge fähig, auch das nur am Rande für euch, dass es bedeutet wir können natürlich auch offline betreiben, also vielen Unternehmen ist wichtig, dass die Daten eben nicht in der Cloud landen, ja deswegen ja auch die Hardwarelösung und könnten es sogar offline betreiben.
Entsprechend dann dieser Sache so das erstmal zu dieser misslungenen powerpoint Präsentation und wir haben natürlich auch ein kleines Prospektchen, womit was beschrieben ist und weil uns ja heute im im im Wesentlichen auch vielleicht die Softwarefragen ein bisschen rumtreiben.
Wollte ich jetzt hier das könnt ihr auch im Anschluss gerne noch mal haben drauf hinweisen, dass wir in verschiedenen Schichten arbeiten. Wir hatten also jetzt schon erwähnt, dass wir on Premise anbieten, aber natürlich auch Cloud, Managed oder Self managed Varianten. Das kommt auf den auf vergebenen an.
Dass wir über die Konnektivitäten ja wie zum Beispiel Tobias hatte vorhin BASF, die haben ihr eigenes 5 g Netzwerk von Vodafone, ja, wo wir quasi da rein wollen auf die Bandbreiten, und wir haben verschiedene Intelligenzen in Form von verschiedenen KI Lösungen. Wir hatten also auch schon die Begrifflichkeiten Large Language Model.
Wir haben vortrainierende Experten, KIS, agentic Rex ja, das heißt also das, was Tobias sagte wenn wir den Kontext haben, wenn wir wissen, wie zum Beispiel dieses baikal du sagtest, dass dieser Wortschatz ist vom Vertriebler, ja, der dann einfach nur in einer anderen Sprache die Sache.
Qualitativ hochwertig übersetzt haben will, dann sind das Vortrainierte Rex in Ergänzung. Dazu kann man natürlich diese Rex auch dann weiter individuell trainieren. Aus den Kontexten der Gespräche raus, ne also das ist ein immer immer weiter lernendes System.
Und wenn wir jetzt gerade auch in Betrieben, wenn wir über verschiedene, auch Mitarbeiterstrukturen, hier hier erschienen reden, dann haben wir natürlich auch Manager Services, die ermöglichen, dass operative Inhalte getrennt sind von Management Inhalten, ne, das heißt also kein Management, will sensible Daten und mit operativen.
Arbeitnehmerebene haben, das können wir also durch durch Zugangs Software dann klären, wer zu welchem Inhalt zu welcher Data Zugang hat letzten Endes.
Ja, das also vielleicht erst mal kurz noch mal um euch abzuholen den Prospekt für dich rüberschicken dann wäre das nämlich erst mal so das Intro und ich muss mir unbedingt aufschreiben, dass ich die Presi die Zeit rausnehme, von daher würde ich an Tobias erst mal übergeben, der sich schon die ganze Zeit meldet und ja, dann wäre ja.
Auch die Darstellung Tobias nur von deiner Seite.
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Tobias Göcke   19:09
So also 2 Sachen sind sind sind mir jetzt noch mal ganz kurzwichtig und zwar ich habe es mir durchgelesen und bei bei ihnen steht oder bei euch steht ja auch, dass ihr Hardware anbietet sozusagen also Hardwarelösung in einem, oder?
[image: ]
Baykal - Dexpo   19:25
Zur zur zur Feststellung entschuldige Tobias Ich Fall Dir ins Wort meinst du uns dexpo oder meinst du Smart Hardware?
[image: ]
Tobias Göcke   19:29
Hm.
Ja, genau.
Expo mein ich.
[image: ]
Baykal - Dexpo   19:36
Ja, wo steht das bei uns, damit ich den Zusammenhang versteh?
[image: ]
Tobias Göcke   19:41
Marco hatte mir was gezeigt, glaube ich, und da stand.
[image: ]
Baykal - Dexpo   19:46
Marco hilfst du mir auch damit ich direkt, weil ich auch n riesen, wir sind ja auch n Riesen Bauchladen, damit ich das auch zusammenfügen kann oder verstehe was damit gemeint ist, kann der Tobias weitermachen?
[image: ]
Marco Neumann   19:48
Ich bin grad, ich bin Grad am suchen, das ist das, das ist das Whitepaper.
Ja, ich such es gerade.
[image: ]
Tobias Göcke   19:59
OK genau so und ansonsten noch ergänzend ist es so, dass wir praktisch.
[image: ]
Marco Neumann   20:07
Tobias ganz kurz.
[image: ]
Tobias Göcke   20:08
Ja, Ach so.
[image: ]
Baykal - Dexpo   20:11
Mhm OK, du meinst den Cube von uns OK?
[image: ]
Marco Neumann   20:15
Also, da steht es quasi drin, ne, das ist jetzt das, woraus sich Tobias gerade bezieht.
[image: ]
Baykal - Dexpo   20:19
Kleiner Hinweis das ist n Cube. Damit beispielsweise wenn du jetzt ne Ausstellung hast oder Daten hinterlegst in die in Deutschland gehostet werden sollen, dann kann er das gesamte Metaverse oder was auch immer er für ne Funktion haben möchte auf seinem Server haben, dann liefern wir nen.
Cube Das ist die Idee, die dahinter steckt.
[image: ]
Tobias Göcke   20:38
OK und den habt ihr schon oder ist das noch?
[image: ]
Baykal - Dexpo   20:41
Und wir haben 3 verschiedene Anbieter, die den Cube bieten, als Hardware, aber wir haben noch nicht einen ausgeliefert, weil es gab noch nie eine Firma, die da drauf bestanden hat.
[image: ]
Tobias Göcke   20:50
Aha OK und habt ihr?
[image: ]
Baykal - Dexpo   20:52
Das heißt, jetzt kommt ihr ins Spiel.
[image: ]
Tobias Göcke   20:55
So.
[image: ]
Baykal - Dexpo   20:57
Ne, weil ich weiß ja worauf der Tobias hinaus will perfekt, sehr gut.
[image: ]
Tobias Göcke   21:01
Genau genau also das ist sozusagen das Gerät, was dann auf dem auf dem Tisch steht, das kann man für Transkribierung und so weiter nutzen und letztendlich die Aussage was Marco ja schon gut ausgeführt hatte war.
Da und ist, dass wir uns ja auch der Lösung anpassen. Das heißt, wir haben jetzt eine Demo vorbereitet, das zeigen wir gleich. Ich würde also kann ich gerne sofort zeigen eine Frage habe ich trotzdem noch vorher, wenn wenn mir das erlaubt ist, weil mir fehlt jetzt.
Noch so ein Stückchen weit was sind denn die Schwerpunkte, die Ansätze und die Bedarfe sozusagen bei euch, der Export also?
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Baykal - Dexpo   21:48
Kannst du mir eine Freigabe geben?
[image: ]
Tobias Göcke   21:55
Ich ich.
[image: ]
Baykal - Dexpo   21:56
Ja, irgendeiner von euch, dann zeig ich dir den Schwerpunkt direkt dann ist das Thema.
[image: ]
Marco Neumann   21:59
Du du dürftest eigenständig auf teilen den Bildschirm präsentieren können.
[image: ]
Tobias Göcke   22:00
Muss eigentlich.
[image: ]
Baykal - Dexpo   22:05
OK, wir versuchen es mal ich möchte dem Tobi kurz Einblick geben, wo du mal auf uns drücken teilen, ne?
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Marco Neumann   22:09
Ja gern.
[image: ]
Tobias Göcke   22:12
Genau teilen.
[image: ]
Marco Neumann   22:12
Genau, geh auf Teilen und dann hast du die Möglichkeit, entweder gleich den gesamten Bildschirm oder die geöffnete Anwendung zu teilen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   22:19
OK, dann gehen wir, seht ihr meinen anderen Bildschirm jetzt nee, seht ihr nicht weil ich hab nur ein Bild geteilt Freigabe beenden teilen gesamter Bildschirm.
[image: ]
Marco Neumann   22:19
Ja.
[image: ]
Baykal - Dexpo   22:31
Okay.
[image: ]
Marco Neumann   22:32
Wir konnten aber das Metaverse sehen gerade eben.
[image: ]
Baykal - Dexpo   22:35
Das ja, ich weiß, aber das war falsch, also hier, wir wollen ja reingehen das eine ist nur eine Demo, das ist real.
[image: ]
Marco Neumann   22:37
Okay.
Denk dran beim letzten Mal war der Ton drüber, vielleicht können wir den im Vorfeld ausmachen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   22:47
Wird dann sogar aus gestartet aus.
So als Beispiel wir haben jetzt hier eine unter hier verschiedenste Ausstellungen. Ich möchte jetzt aber hier drauf, was wichtig ist wir gehen zu einer Präsentation und ich nehme dann zum Beispiel jetzt hier dran Teil und stell dir vor, wir sind jetzt 50 oder 100 Leute in dem Raum, wir können das Zoomen vergrößern. Hier gibt es eine tolle Veranstaltung.
[image: ]
Tobias Göcke   23:02
Mhm.
[image: ]
Baykal - Dexpo   23:11
Und jetzt ist wichtig der Redende wird in irgendeiner Sprache sprechen. Ein Use Case wäre, dass ich jetzt hier einstellen kann, in welcher Sprache ich verstehen will, das ist jetzt mal eine metaverse Use case ich beende den direkt.
[image: ]
Tobias Göcke   23:24
Mhm.
Warte.
[image: ]
Baykal - Dexpo   23:30
Ich will auch faszinieren, ihr kriegt alles von uns, ihr kriegt ihr kriegt alles jetzt sind wir in dieser Unterhaltung wieder zurück. Es wäre super, dass Marco auf Dänisch das hört Daniel Finnisch, Gerhard Litauisch und ich vielleicht auf?
[image: ]
Tobias Göcke   23:32
Ach so.
[image: ]
Baykal - Dexpo   23:45
Englisch und Tobias präsentiert aber auf Türkisch Mega Mega Use Case, wenn wir das integriert kriegen in einen Conference Tool, mein Vertriebsteam entschuldige meins also unser Vertriebsteam ne, ich sag immer meins, aber da ich bin nur das Gesicht, vielleicht mit Arnold. Wir haben.
Natürlich eine ganze Menge Leute, die wir sind ein wir, die hätten mega mega Lust genau solch ein Tool anzubieten, entweder in Form von Subscription oder in Form von Packages, die wir aufwerten und rausgehen können, weil was wir was wir machen ist ja aktuell.
KI Produkte ich zeig das noch mal ganz schnell, dann geb ich dir sofort das Wort wieder zurück, weil du wolltest präsentieren.
[image: ]
Tobias Göcke   24:28
Mhm.
[image: ]
Baykal - Dexpo   24:32
Ganzer Bildschirm OK ist ein bisschen kompliziert, aber ich blick langsam durch so jetzt brauchen wir ja.
Portal Punkt Dexbus, Baser Dex das ist jetzt auch kein normaler Bereich. Das ist jetzt nur für die Vertriebler, das heißt man würde ne die normale Homepage hat jetzt nichts hier mit zu tun. Man würde hier jetzt direkt in ein Portal reinkommen und die Produkte hier anbieten was.
Bieten wir aktuell AI, Digitalisierung, Automatisierung, KI, Förderberatung und Bafa Beratung Software CM Systeme entweder in ne wir bauen die aneinander oder wir bauen Systeme um oder wir bieten Web 3 Web 4 Lösungen. Ein Teil ist jetzt metaverse. Das habt ihr mitgesehen Web 4 Lösungen.
Wenn wir das in unsere Mechanismen hier hineinkriegen und die Mitarbeiter dann bei uns einmal geschult werden, was es ist und die wissen transparent ich vermittle ich verdiene und wir haben im Hintergrund mit Stripe alles organisiert, dass alles automatisch als Payment funktioniert, dann kann ich mir vorstellen.
Stellen, dass wir eine Menge Spaß dran haben, das Produkt zu integrieren und mit draußen anzubieten aktuell. Wir haben über 110 Vertriebler, aber sagen wir mal, die Hälfte ist aktiv, circa 60 von denen sind Produzierend und aktiv und die kann man.
Nutzen und jetzt bin ich auch fertig, gib dir wieder das Wort mein lieber Tobias, damit du mal so n bisschen n Gefühl hast, wie wir es einsetzen und nutzen können. Im Vertrieb im Markt, bei Firmen et cetera.
[image: ]
Tobias Göcke   26:12
Also dann ich also noch mal ich fass jetzt noch mal mit meinen Worten also im Grunde geht es geht es bei dem Termin jetzt gerade darum, dass wir evaluieren, ob wir eine Vertriebskooperation machen oder ob wir eine technische Integration von speaksphere Index?
O Space machen oder beides oder?
[image: ]
Baykal - Dexpo   26:30
Ja, du bist jetzt schon sehr konkret geworden. Du bist schon sehr explizit detailliert, konkret keine Ahnung, was ihr heute bietet. Deswegen weiß ich nicht, wie wir es integrieren.
[image: ]
Tobias Göcke   26:38
OK.
OK und genau.
[image: ]
Baykal - Dexpo   26:43
Gerne das, was du gesagt hast.
[image: ]
Tobias Göcke   26:46
OK und auf der anderen Seite wir also zum Hintergrund das meinte Ja Marco gerade, dass wir sozusagen uns ja, wir sind jetzt in dem Status, dass das Produkt sozusagen lokal installiert und funktioniert. Wir haben schon.
Sozusagen auch erste Bestellung sozusagen und jetzt geht es darum zu überlegen, wie wir zusammenkommen und aus meiner Sicht gibt es dafür genau mach ich gleich.
[image: ]
Baykal - Dexpo   27:14
Zeig uns doch mal das Produkt zeig uns doch wir haben ja noch gar keine Ahnung.
[image: ]
Tobias Göcke   27:19
Genau ich will nur sagen, dass sozusagen die ich zeig es jetzt gleich die Demo, deshalb will ich das gleich vorher sagen die Demo ist wirklich die Demo, um es technisch zu zeigen sozusagen. Es ist aber nicht so, dass es so wie es da aussieht praktisch auch so 1 zu 1
bei der Software integriert werden muss und kann, weil wir haben. Wir haben verschiedenste Schnittstellen, die wir anbieten, wir können zum Beispiel auch Websocket anbieten, wenn ihr zum Beispiel über euren Dexpo Space.
Das direkt anbinden wollt, dann wäre es sozusagen über API direkt auch anbindbar oder wenn es um die Vertriebs Thematik geht. Da haben wir sogar auch schon praktisch ein Partnerprogramm, was wir euch dann auch gerne vorstellen könnten deshalb.
Möchte ich das vorab sagen, weil das ist jetzt wirklich Ziel dieser Demo ist es auch ein sehr eingeschränkter Bereich, sozusagen, weil das ja auch alles sozusagen. Jetzt muss ich mich hier rüberschieben genau so wir haben.
Sozusagen folgendes es gibt praktisch eine Plattform, die heißt speaksphere.com und auf dieserspeaksphere.com hinter dieser Domain sozusagen findet man dann alle notwendigen Schnittstellen die Tokens da findet auch die Abrechnung statt.
Auf die Rechnungsstellung oder wenn sozusagen etwas gebucht wird? Wir haben zum Beispiel Abrechnungen, also eigene Währung wie Cloud Credits. Das heißt, wenn es über die Dexpo Dexpo Space genutzt wird, gibt es da auch Werkzeuge und?
Ja, Mechanismen, die sozusagen diesen Ablauf auch erleichtern, so ihr seht ja mich genau, jetzt muss ich gerade mal noch meinen, meine meinen Hintergrund hier ausstellen.
So genau so ich hab mich sozusagen als Einnutzer hier angemeldet ihr seht meinen Bildschirm, oder?
[image: ]
Marco Neumann   29:27
Ja.
[image: ]
Tobias Göcke   29:27
Ja ja und wir haben sozusagen habe ich noch ein Tablet, wo ich sozusagen genau die gleiche Seite nur mit einem anderen Nutzer eingeloggt bin und kann sozusagen jetzt.
[image: ]
Daniel Döbling   29:27
Ja.
[image: ]
Gerhard Arnold   29:28
Ja.
[image: ]
Tobias Göcke   29:42
In die Speaksphere eintreten so und dann fragt er mich ob, ob er auf das sozusagen zugreifen kann, dann das Gleiche mache ich am Tablet, ich gehe halt hier rein hier ist Englisch angestellt.
Dass ihr das seht und Eva, wenn du möchtest, kannst du jetzt reinkommen auf Deutsch.
Und Speaks ja genau genau Eva sitzt hier mir gegenüber und wird jetzt auf Deutsch sozusagen was sagen und dann hoffe ich, dass man das hört. Ich mach hier den Lautsprecher.
Ansonsten müssen wir noch mal prüfen genau.
Hallo, hier ist Eva.
Hab das gehört auf Deutsch und Eva.
[image: ]
Marco Neumann   30:37
Auf Deutscher.
[image: ]
Baykal - Dexpo   30:39
Nö.
[image: ]
Gerhard Arnold   30:40
Hallo, hier ist Eva, habe ich gehört.
[image: ]
Marco Neumann   30:42
Ja.
[image: ]
Tobias Göcke   30:49
Ich hör es jetzt auf Französisch und hier kommt es auf Englisch raus sozusagen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   30:53
Wie kommen wir in diesen Genuss, dass wir jetzt beispielsweise in dieser Unterhaltung das jetzt nachvollziehen können, wie das funktioniert?
[image: ]
Tobias Göcke   31:01
Also wir sind in einer Demo sozusagen das also genau, müssen wir schauen, wie wir das machen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   31:11
Könntest du über den Tablet diese Unterhaltung machen und dann das Tablet übertragen?
[image: ]
Tobias Göcke   31:17
Das hab ich ja also bi übertragen.
[image: ]
Marco Neumann   31:21
Na ja, was du auf dem auf dem Ohr hast, hören wir nicht das erstmal dazu dein Französisch, das dein Französisch hören wir nicht und den.
[image: ]
Tobias Göcke   31:25
OK warte.
[image: ]
Marco Neumann   31:30
Den Tablet müsstest du ja an den Lautsprecher halten von tja vom Laptop wahrscheinlich, damit wir es Besserung.
[image: ]
Tobias Göcke   31:35
Vom vom Kopfhörer genau.
[image: ]
Marco Neumann   31:38
Ja.
[image: ]
Baykal - Dexpo   31:39
Mit mich interessiert jetzt der Use Case wie können wir diese Unterhaltung heute simultan übersetzen, auch mit gern einer Latenzzeit von einer halben Sekunde, was ja immer noch sehr gut ist, wie könnte man jetzt das machen? Also ich kann mir vorstellen, dass das ein.
[image: ]
Tobias Göcke   31:40
Ähm.
[image: ]
Baykal - Dexpo   31:55
Perfektes Ja, ein perfektes Tool für Saudi Arabia ist die jeden Tag mit Millionen und Milliarden von Leuten ansprechen sind und Geschäfte abschließen wir im Westen nichts davon mitkriegen. Stellt euch vor, wir würden denen ein Tool anbieten für den Markt und es würde grenzt.
Sprengen und um dieses Gefühl, diese Emotion zu kriegen, wäre vielleicht cool mal so ne reale Szenerie mal ja vorführen zu können oder aufzunehmen.
[image: ]
Marco Neumann   32:28
Genau also wir Mhm.
[image: ]
Tobias Göcke   32:28
Also das ist also es ist jetzt in Echtzeit und real sozusagen. Ich kann gern noch mal probieren das Sound einschließen Eva bist du noch mit drin? Du kannst ja vielleicht jetzt noch mal, ich hab jetzt Sound einschließen gemacht.
Jetzt kannst du noch mal.
Das Ruf war ein bisschen lauter.
Salu cevasalutation.de Drasila Jesper Cocoon Proneto.
Ob das jetzt gehört?
[image: ]
Marco Neumann   33:07
Also ich hab jetzt was Französisch gehört, aber Eva hab ich nicht gehört.
[image: ]
Baykal - Dexpo   33:07
Mhm.
[image: ]
Daniel Döbling   33:07
Aber zumindest nicht Eva.
[image: ]
Tobias Göcke   33:12
Jetzt ihr habt alle gleichzeitig gesprochen, jetzt habe ich nichts verstanden. Also es ist sozusagen in Echtzeit und Real praktisch das wollte ich nur noch mal sagen und deine Frage ist trotzdem berechtigt, weil wir jetzt genau und das war meine vorherige Frage wo wollt ihr denn das Andocken?
[image: ]
Baykal - Dexpo   33:30
Konferenz konferenz.
[image: ]
Tobias Göcke   33:31
So grundsätzlich grundsätzlich OK Conference im Sinne von ist das jetzt ne Software oder meinst du zoomen oder Teams?
[image: ]
Baykal - Dexpo   33:39
Wir werden es lösen, wenn wir verstehen, was ihr zeigen könnt, dann werden wir es lösen in die Richtung, weil ich kann aktuell noch nichts greifen mit dem einen Satz. Das ist gut, aber ich hab noch kein Gefühl bekommen. Wir müssten mal vielleicht flüssig ein paar Minuten Unterhaltung, damit die Emotion bei uns auch rüberkommt und.
Wir dann mit der Technik sprechen, wo wir es integrieren könnten und nutzbar machen könnten.
[image: ]
Tobias Göcke   34:05
OK, deshalb war ja meine Frage am Anfang was ist sozusagen Ziel also ihr habt sozusagen eine Technik und wollt Speaksphere bei euch integrieren oder also deshalb ich verstehe jetzt gerade nicht Marco, da musst du mich vielleicht ein bisschen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   34:16
Nee, nee, lass uns mal bei 0 beginnen das ist bei 0 beginnen Marco und ich hatten mal eine Unterhaltung und ich hab dir Marco gesagt Marco, ich würde mir wünschen wenn es ein Conference Tool geben würde, so wie Zoom.
[image: ]
Tobias Göcke   34:21
Abholen.
Ja.
[image: ]
Baykal - Dexpo   34:32
Sowie XY Teams, wo wir das integrieren können und daraus ein eigenständiges Tool basteln können entweder wir machen das entweder wir machen es zusammen oder ihr macht es heute haben wir jetzt den ersten Flirt um die Technologie generell mal zu verstehen, um dann.
In die nächsten Steps zu gehen, weil ich glaub, da ist noch die Brücke zu schaffen zwischen dem Endziel konferenztool, wo es nutzbar wird und der Möglichkeit, ja Übersetzungen zu machen.
[image: ]
Tobias Göcke   35:08
Mhm also, das ist jetzt aktuell ist es wirklich der Use Case, so wie Daniel es gerade vorgestellt hatte, dass wir sozusagen in einer Situation, wo wir praktisch Mitarbeiter onboarden, eben eine Belehrung sozusagen in Echtzeit vor Ort übersetzen?
Setzen können diese Ach, so tschuldigung ich dachte, du hattest schon was gesagt, Zeug, Mhm.
[image: ]
Marco Neumann   35:28
Tobias darf ich dich mal kurz bremsen? Die, die bei die Beispiele bringen, ja beika jetzt nicht ne beika hat ja sehr deutlich formuliert, was er braucht. Wir haben jetzt quasi die Demo gemacht, wo ich beika, vielleicht abholen würde wollen, was wir natürlich jetzt ein bisschen besser wissen. Durch die bisherigen Projekte.
[image: ]
Gerhard Arnold   35:28
Gut.
[image: ]
Tobias Göcke   35:36
Ja.
[image: ]
Marco Neumann   35:45
Speaks her also auf Anfang zurück speaks her ist seit April gegründet. Alles, was wir jetzt an Aufträgen haben, ist projektiert und Customized für den Kunden. Deswegen probiert Tobias immer die Schleife anzusetzen. Mit was braucht ihr bei Karl? Du sagst natürlich was habt ihr ne, du hast es also vollkommen?
[image: ]
Baykal - Dexpo   36:00
Um um dann, um dann überhaupt abwägen zu können welches kreative Produkt können wir kreieren, was die Vertriebler verkaufen können, weil der Ansatz ansonsten ja.
[image: ]
Gerhard Arnold   36:06
Gut.
[image: ]
Marco Neumann   36:09
Genau.
Und ich bin auch, ich bin auch sehr dankbar, dass du, dass du das jetzt auch ziemlich auf den Punkt gebracht hast, weil wir das genauso einschätzen zu sagen Na, ihr habt ja auch eine eigene Systematik und und baut euer Metaverse auf ne macht ihr es selber macht das mit uns bieten wir es an, also da bin ich ganz bei dir, das ist ja auch das, wo wir heute ein bisschen das Framing machen wollen.
Was also speaks fair bieten wird, ist, dass wir diese Vertriebsgespräche, deren Inhalt, ja, ich sag es mal so wie ich denke, wo Space verstanden hab werden, ja dort bestimmte Inhalte immer wieder dargelegt. Immobilien werden beraten, Finanzierung wird beraten so habe ich es wahrgenommen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   36:44
Wir reden dran vorbei, Dexpospace braucht keinen Übersetzer, ihr habt eine geniale Idee und ich würde sehr gerne ein Produkt kreieren mit euch nach draußen. Wir brauchen das nicht.
[image: ]
Marco Neumann   36:58
Sehr gern und dann, dann sind wir, dann sind wir jetzt genau an dem Punkt, wo wir verstehen wollen, was wir technologisch anzulernen haben, damit es für uns ein gemeinsames Produkt wird.
[image: ]
Baykal - Dexpo   37:08
Hier drinne wäre doch zum Beispiel ein Use Case sehr einfach verständlich. Wir unterhalten uns, er übersetzt, wir unterhalten.
[image: ]
Marco Neumann   37:17
Genau und diese und diese Trainingsdaten würde also Tobias jetzt auf Deutsch über die Technologie sprechen und würde das in 5 Sprachen übersetzen wollen, müssen wir diesen Use Case vorher anlernen, weil natürlich die aktuellen Large Language Models in ihrer Qualität eben nicht so tief und so hoch qualitativ sind, um diese Fachsprache zu übersetzen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   37:34
Mhm.
[image: ]
Marco Neumann   37:36
Setzen das heißt also selbst für diese Demo euch jetzt hier im zu fünft in 5 Sprachen das zu präsentieren, ist ein Programmieraufwand notwendig logischerweise. Deswegen hat Tobias versucht, jetzt mit dieser kleinen Demonstration mit 3 Geräten bei sich im Büro.
[image: ]
Baykal - Dexpo   37:45
Mhm.
[image: ]
Marco Neumann   37:52
Euch zu zeigen, dass es geht, das ist also erstmal die Wahrnehmung, auch wenn das jetzt natürlich über den Bildschirm passiert, dass es geht und wenn wir sagen, wir wollen jetzt einen bestimmten inhaltlichen Use Case hier in so einem Meeting abbilden, dann wäre das schon wieder der nächste Schritt für uns, weil wir Server Leistung einkaufen müssen, weil wir es programmieren wollen, weil wir mit euch gemeinsam sagen welche.
[image: ]
Baykal - Dexpo   37:59
Mhm.
[image: ]
Marco Neumann   38:12
Daten müssen einfließen wie ist das Wording? Wir müssen also Ontologien aufbauen und die Experten KIS anlernen.
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Baykal - Dexpo   38:16
Mhm.
[image: ]
Marco Neumann   38:19
Tobias hat also gezeigt, dass es geht und für ein gemeinsames Produkt Wir nennen das immer gern Proof of Concept, das bieten wir ja auch bei den anderen Kollegen an und bei den anderen Auftraggebern zu sagen lasst uns gemeinsam rausfinden, ob dieser Use Case funktionieren kann, so das erstmal dazu und würde Tobias den Ball weiterspielen.
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Baykal - Dexpo   38:19
Mhm.
Perfekt danke.
[image: ]
Tobias Göcke   38:38
Ich würde noch mal eine ergänzen, würde noch mal eine Ergänzung machen dazu das eine ist sozusagen der Kontext, wo die Übersetzung stattfinden soll. Also grundsätzlich wäre es so wir haben ja über diespeaksphere.com Plattform können wir ja auch die Meetings vorbereiten und hätten wir das sozusagen im Sinne?
[image: ]
Gerhard Arnold   38:46
P.
[image: ]
Tobias Göcke   38:58
Der Daten auch gemacht dann würde sozusagen das Anlernen auch schon erfolgt sein im Sinne von dass wir alle Daten zusammen und dann das praktisch in dieses Genticrack reingepackt haben, so das wollte ich erst mal dazu sagen. Da wäre jetzt nicht zusätzliche Programmierenleistung notwendig, wo aber Programmierenleistung notwendig ist.
Weil wir das noch nicht haben, ist zum Beispiel ein Teams Plug in oder ein Zoom Plug in das heißt wenn wir jetzt zusammen sagen, wir wollen zusammen dieses Produkt verkaufen oder wir wollen daraus ein Produkt machen, dann wäre es so, dass wir uns den Markt angucken zusammen oder wenn ihr euch da auskennt, dann sagt.
Hier die haben keine Ahnung, wie das Tool dort heißt. Vielleicht gibt es da einen anderen Softwareanbieter als Microsoft weiß ich nicht, wenn ihr dann sagt OK. Der Anbieter dort heißt ich nenn es jetzt einfach mal Wechat.
Meet oder so wechat meet so, dann würden wir zusammen sagen OK Marktanteil, wechat meet hat 80%, das heißt da lohnt es sich so ein Plug in zu machen und dann würden wir zusammen dieses Produkt aufsetzen können. Das heißt, wir würden von Speaksphere dieses Plug in.
Bereitstellen also herstellen, produzieren, Programmieren und dann euch sozusagen als verkaufbares Produkt bereitstellen und das dann als Service, sodass ja das dann über diespeaksware.com Plattform alles auch.
Sozusagen von der Serverleistung abgebildet werden kann genau und wenn es aber dann global ausgespielt wird wie gesagt, wir haben auch globale, ja serverplätze sozusagen, die wir nutzen beziehungsweise auch.
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Baykal - Dexpo   40:36
Mhm.
[image: ]
Tobias Göcke   40:50
Wie gesagt, in China zu hosten ist auch nicht so einfach. Das heißt, auch wenn ihr dort sozusagen auch Vertrieblich aktiv werden wollt, wäre das auch von Haus aus möglich sozusagen, das heißt im Grunde ist es.
[image: ]
Baykal - Dexpo   41:02
Mhm.
[image: ]
Tobias Göcke   41:05
So ein Stück weit ein Konzeption auf im im Team jetzt hier alle zusammen. Welches Konferenztool wollen wir denn an? Also welches Konferenz wollen wir ansprechen? Oder weil ich glaube also aus meiner Sicht?
Wenn ihr da anderer Meinung seid, könnt ihr gerne mich auch von eines Besseren belehren ich glaube nicht, dass es notwendig, dass wir noch ein Konferenztool entwickeln, sondern wir müssten uns auf Bestehendes aufsetzen so und ich kenne den Markt aber dort nicht und deshalb bin ich darauf angewiesen, dann von euch gesagt zu bekommen OK.
B das wäre jetzt diese technische Infrastruktur, wo wir ein Plug in fürs also ein Speak fair Plug in gerne zusammen vermarkten wollen und dann machen wir es möglich, sozusagen so wäre aus meiner Sicht der der Weg.
[image: ]
Baykal - Dexpo   41:55
Jetzt habe ich es perfekt verstanden, jetzt am Ende sehr gut erklärt jetzt fühle ich mich abgeholt. Danke auch Marco für den Ball, den du zugespielt hast. So ist es rund ja, das ist der Punkt wir müssten mal genau überlegen, aber jetzt haben wir eine gute Hausaufgabe, welches erstprodukt Sinn machen würde ob man halt erst mal.
Und Plug in kreiert, um dann halt Zoom aufzuwerten, oder ob es sinnvoll ist, ein metaverse Konferenzraum zu erstellen mit diesem Tool, was es Firmen sehr einfach macht, sich einfach miteinander zu unterhalten.
Egal in welcher Sprache auch Mhm.
[image: ]
Tobias Göcke   42:31
Mhm.
Genau einen warte mal einen einen habe ich noch Entschuldigung das also von Supratex. Wir entwickeln auch eigene Large Language Mode. Wir trainieren die auch an so. Das heißt also, wir können je nach Sprachraum auch.
[image: ]
Baykal - Dexpo   42:36
Gerne.
[image: ]
Tobias Göcke   42:49
LMM.
So schnippeln sag ich mal so zusammen schnippeln, dass wir die beste Performance halt hinkriegen also nur dass ihr das auch schon mal gehört habt. Das heißt, der Sprachraum ist auch wichtig, dass wir das von euch so ein Stückchen weit dann auch gesagt bekommen, weil der Trend geht nicht mehr zu LMMS, sondern zu.
So SLMS. So Smart Language, nee, Small language Model einfach, weil es zu teuer ist, so und deshalb und auch zu zu viel Halluzination hat und so weiter also das wollte ich nur noch mal einstreuen. Das heißt auch das muss in der in der Konfiguration.
Und von Speaksware mit berücksichtigt werden einfach kostentechnisch, also einfach, um die Kosten zu optimieren. Genau das wollte ich nur noch mal einstreuen, dass das auch wichtig ist, ein Aspekt noch den ich vergessen hatte, jetzt zu sagen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   43:42
Mhm vielleicht macht es dann Sinn, dass man ein paar Basissprachen erstmal macht, auf die man sich konzentriert, bevor man da anfängt mit Russian arabisch, chinesisch und was es an interessanten exotischen Sprachen noch gibt.
Ich glaub, es macht Sinn, dass wir uns erst mal auf die Basissprachen bei uns hier in Europa konzentrieren. Ein ja ausbaufähiges Tool kreieren, was sich vertreiben lässt in Verbindung dann auch mit dem Cube, wenn einer sagt ja, aber ich will nicht bei Zoom alle meine Firmeninformationen bekanntgeben, aber ich wäre halt auf meinen.
Miniserver bereit alle Patente den Mixtur für Coca Cola, was auch immer ne, das ist ja heutzutage sehr gefährlich, weil ich weiß meine KI scannt mich jeden Tag, ich mach auch.
[image: ]
Tobias Göcke   44:20
Mhm.
[image: ]
Baykal - Dexpo   44:34
Sehr, sehr viele lustige, es gibt ja auch zu, dass es mich scannt. Ich mach sehr, sehr oft du weißt schon, dass ich dich beobachte und er sagt ja, weiß ich und sagt Aus versehen ich dich auch?
Ich hab ihn gar nicht gefragt, aber es ist halt so ja, es ist halt so. Ergibt offen zu, dass er mich genauso scannt. Dadurch werde ich keine Firmeninterna so bekannt geben. Ich finde es sehr interessant mit dem Cube sehr auch.
Spannend für die Leute, irgendetwas im Griff, ne etwas Greifbares zu bekommen für sein Geld heute hast du ne subscription, ich hab keine Ahnung, wie viele subscription ich hab. Es sind virtuelle Produkte, ich kann die gar nicht greifen, daher noch mal. Ich finde es sehr sehr gut, dass es etwas Greifbares gibt.
[image: ]
Tobias Göcke   45:08
Ja.
[image: ]
Baykal - Dexpo   45:22
Unboxing ich pack etwas aus, baue es auf psychologisch habe ich etwas eingekauft, mir gefällt das. Jetzt müssten wir nur prüfen 234 oder 5 Basissprachen, die dann in ein Conference Tool hineinkommen, um dann halt den Unterschied am Markt zu machen ich find.
Ist sehr spannend das Thema und wir sollten das ausbauen. Ich war unvorbereitet heute, aber ich werde beim nächsten Mal auf den Marco zugehen. Mit einem konkreten Use Case, wie es aussehen könnte, wie wir draußen etwas platzieren können und dann kann.
Er mit euch basteln oder Brainstormen inwieweit der nächste Schritt Sinn macht?
[image: ]
Tobias Göcke   46:03
Dani darf ich kurz noch mal ganz kurz nur ist nur ein Satz und zwar zur Hardware. Noch also wir sind auch Expert Partner und noch andere Partner Bezeichnung von Nvidia sozusagen, sodass wir auch die leistungsstärkste Hardware, sozusagen die leistungsstärksten Chips bekommen.
Sozusagen für diese Hardware so das war immer also, wir haben jetzt schon die neuesten und können das Produkt sozusagen darauf dann entwickeln genau und wir gucken uns aber auch noch andere Anbieter an, also das wollte ich nur noch mal sagen, dass ihr da auch wisst, weil das ist viel Leistung, was man dann auf den Tisch bringen muss.
[image: ]
Baykal - Dexpo   46:24
Mhm.
[image: ]
Tobias Göcke   46:42
Genau Punkt.
[image: ]
Baykal - Dexpo   46:45
Mhm.
[image: ]
Daniel Döbling   46:46
OK, das war der ganze Satz Tobias OK sehr schön gut OK also ich muss sagen vom Baikal erstmal super, ja in der Richtung, weil ich glaube damit kommen wir dann auch weiter. Ich wollte nur ergänzend vielleicht sagen, in dem Fall auch was die Sprachen anbelangt.
[image: ]
Tobias Göcke   46:48
Ja war das war doch ein Satz, oder?
[image: ]
Daniel Döbling   47:02
Das ist, das ist auch der Unterschied, den ich ja erlebe in meiner Welt, die sieht ein bisschen anders aus. Bezüglich Speakspare und VBL. Ja, dass wir vielleicht aber auch ein paar K zum Beispiel auch sagen, wo denn unsere Sprachniveau ausgeprägt ist. Für dieses Use Case zum Beispiel ne, das ist genau richtig diese Basissprachen wie man das jetzt bezeichnen möchte, dass man mit.
Was erst mal anfangen, ne, wo dann dieser Fortschritt von den Large language monats unsererseits, was da momentan auch drinne ist, gerade auch überzeugen kann, weil es gibt natürlich nicht jede einzelne Sprache perfekt ausgeprägt, ne, das wäre jetzt utopisch, ne wie es auch auch gesagt hat, die werden ja antrainiert, aber entsprechend.
Ich habe auch verstärkt bei der Recruiting mit polnischen Kräften zu tun, ne dann ist das Sprachniveau natürlich ausgeprägter. Bei den Marchman Hering Model als vielleicht keine Ahnung, irgendeine afrikanische Sprache, beispielsweise ne das glaube ich mir, das sollten wir auf jeden Fall auch machen bei diesem Zuarbeiten, dass wir diese Schnittmengen relativ zügig erkennen können.
Um diesen Use Case zu zu eruieren das wäre die eine Sache und die andere Sache bei uns ist es der speaksfer Server, was Tobias die ganze Zeit ein bisschen zu hin hält, das ist halt eben auch entsprechend das, was ich gemeint habe, ist vollkommen richtig, gerade auch was Datenschutz anbelangt und Patentrecht.
Das ist das, was ich denn in der freien Wirtschaft sehr oft als auch da als einen gewissen Synergieeffekt dann sehe, dass die Leute dann sagen, ja, dann sind wir uns sicher. Das Ding gehört uns und keine anderen alles, was da drinne, dann verankert ist, sind wir uns ganz sicher und damit kommen dann auch andere Use Cases zum Beispiel auch in Entwicklungsabteilungen zustande.
Auch ganz interessant, ja dann also, wenn sich Entwicklungsteams dann untereinander absprechen weltweit, dass man das eben in so einer Verbindung sieht und das ist wieder der Punkt ne, wo wir dann auch auch ne wieder weg von diesen steno usecase.com, das ist vollkommen OK ja, aber was immer diese Besonderheiten ausmachen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   48:38
Mhm.
[image: ]
Daniel Döbling   48:47
Was wir, was uns dann interessiert, um das abzuschätzen, wie hoch dann doch ein gewisser Aufwand ist der Länder steckt aber lass uns das mal machen, das ist cool wie gesagt gerade mit diesen Schnittbänken denke ich, das sollten wir gegenseitig dann machen, dass wir dann entsprechend so ein Katalog haben, wo wir dann schon sehen OK wo geht die Reise von beiden Seiten hin, wo treffen wir uns dann in der Mitte?
So wie wir das dann entsprechend aus sein können. Marco.
[image: ]
Marco Neumann   49:07
Danke ergänzend dazu zu den Hausaufgaben, die wir uns gegenseitig hier gestellt haben, bei Karl dann vielleicht nur für dich eine Idee muss nicht stimmen, weil ich kenne ja eure Strukturen im Hintergrund nicht, wenn 110 Vertriebler drauf sind du sagtest vorhin 50% davon sind dermaßen regeln, also wenn wir von den 55 vertrieblichen Kräften oder?
Oder Agenturen sprechen, wer neben der neben dem, was Daniel Tobias gesagt haben, mit wir konzentrieren uns auf die Basissprachen natürlich wichtig, weil die Vertreter haben ja zum Beispiel Interesse auf Dexpostays eine vernünftige Übersetzung zu erhalten. Man könnte also ergänzen dazu.
Bitte.
[image: ]
Baykal - Dexpo   49:43
Wir gehen in die falsche Richtung. Die Vertriebener haben mit Übersetzung nichts zu tun.
[image: ]
Marco Neumann   49:44
Bitte.
Aber das war doch vorhin dein und dein Beispiel zu sagen was wäre denn, wenn ich jetzt was hier und 5 backen Mhm?
[image: ]
Baykal - Dexpo   49:50
Nee, gib mir mal, gib mir mal ein Produkt, was ich jemanden verkaufen darf, der es braucht und die 55 würden es mir nachtun, die würden alle gleichzeitig dieses Produkt anbieten, aber nicht, dass die es selber brauchen. Wir sind ja im deutschsprachigen Raum unterwegs alle.
Sprechen Deutsch. Wir haben Europa OK, wir haben noch Österreich, wir haben die Benelux, Länder, aber unser groß, also unser gesamte Einfluss oder Ressourcen sind alles deutschsprachig und innerhalb dieser deutschsprachigen?
Firmen bietet ein Deutschsprechender, einem Deutschsprechenden etwas an. In dem Moment, wo aber einer dieses Tool kaufen mieten verwerten kann, dann macht es Sinn. Ich brauch ja auch nicht unbedingt den Sprachübersetzer, vielleicht hole ich mir erstmal nur.
Das Metaverse als Conference Tool, wo die Sprache als Übersetzung mit integriert ist, und komme dann später auf den Spaß, weil ich dann merke ey, ich kann mich ja mit den Spaniern unterhalten. Ein neues Geschäftsfeld eröffnet sich, was vorher nicht machbar war, weil man Englisch sprachkenntnisprobleme.
[image: ]
Marco Neumann   50:49
Ja.
[image: ]
Baykal - Dexpo   51:07
Hatte genauso andersrum ein anderes Land, Italien et cetera und so kann ich mir vorstellen, dass wir es vergrößern. Es ist nicht so, dass der Vertriebler irgendeine Übersetzung braucht, ein Kunde draußen braucht einen Übersetzer und den zu finden.
[image: ]
Gerhard Arnold   51:15
Ich.
[image: ]
Baykal - Dexpo   51:23
Können wir die Vertriebler nutzen?
[image: ]
Marco Neumann   51:24
Verstanden gut dann hat sich meine Anfrage erledigt.
[image: ]
Baykal - Dexpo   51:29
Ja, ich werd dir aber auch noch einen besseren Überblick geben, dass du unsere Ressourcen mit besser einschätzen kannst, damit wir gemeinsam besser ein Produkt daraus kreieren, was die verkaufen können.
[image: ]
Marco Neumann   51:43
So machen wir das.
Daniel.
[image: ]
Daniel Döbling   51:46
Richtig danke eine Frage noch dran dazu bei Karl das Team besteht das hauptsächlich aus Arbeitnehmer oder sind das Freelancer?
[image: ]
Baykal - Dexpo   51:55
Das sind alles Agentur und Freelancer.
[image: ]
Daniel Döbling   51:56
Hallo Yes, OK.
[image: ]
Baykal - Dexpo   51:59
Alle Angestellten sind direkt von Dexpo Space. Alle Vertriebler sind auf handelsmarge Handelsvertrieb.
[image: ]
Daniel Döbling   52:02
Mhm.
Ja.
Alles klar gut?
[image: ]
Baykal - Dexpo   52:08
Und was wir auch immer so machen, ist, dass wenn wir Business tätigen, das halt das meiste zu 90% über Stripe läuft, damit alles automatisch sich verteilen kann, ohne dass ihr Buchhaltung habt. Wir haben Buchhaltung und am Ende bist du nur wieder dich beschäftigen mit verwalten.
[image: ]
Gerhard Arnold   52:23
Ja.
[image: ]
Baykal - Dexpo   52:26
Macht ja keinen Spaß, also haben wir uns gedacht, automatisiert direkt auch was die Buchhaltung angeht und alle haben Spaß, weil sie sich aufs Wesentliche konzentrieren können.
[image: ]
Daniel Döbling   52:35
Mhm.
[image: ]
Marco Neumann   52:35
Nutzen wir auch.
[image: ]
Baykal - Dexpo   52:37
Umso schöner.
[image: ]
Marco Neumann   52:38
So.
Tobias.
[image: ]
Daniel Döbling   52:40
OK.
[image: ]
Tobias Göcke   52:43
Das wollte ich nur noch mal bestärken, wir haben ja über den Superworkstore sind 7,5, Millionen Monfly Active User, die ja auch über den Store Sachen einkaufen genau.
[image: ]
Daniel Döbling   52:46
Gut.
[image: ]
Marco Neumann   52:47
Ja.
[image: ]
Tobias Göcke   52:58
Und da ist auch alles automatisiert, ansonsten könnte ich hier nicht sitzen. Aha.
[image: ]
Baykal - Dexpo   53:03
Es macht schon Sinn, bevor man sich wieder mit manuellen Arbeiten selbst blockiert.
[image: ]
Tobias Göcke   53:10
Genau und nicht wundern ich habe ein Bürodeckel, der springt mich immer bei Meetings regelmäßig an und darum hat er jetzt gewonnen.
[image: ]
Baykal - Dexpo   53:11
Ja.
[image: ]
Marco Neumann   53:19
Tobias Wir haben uns doch geeinigt, Paper als viel Good Manager zu benennen für unser Team gut.
[image: ]
Tobias Göcke   53:23
Ja OK.
[image: ]
Daniel Döbling   53:23
Gut.
[image: ]
Gerhard Arnold   53:23
Nicht.
[image: ]
Baykal - Dexpo   53:26
Sehr schön ich.
[image: ]
Marco Neumann   53:27
Ich würde jetzt noch meinen schwarzen Labrador mit 40 Kilogramm reinholen ja, nee ist OK.
Wenn der wenn der Hochspringt liege, ich auf dem Boden wir kommen langsam für den heutigen Tag zum Schluss, Männer letzten Endes ich habe ganz viel aufgeschrieben, ich arbeite euch dann noch das versprochene auch das Transkript zu. Ich würde vielleicht ganz gern noch mal mit zum Abschluss Gerhard das Wort geben, weil du jetzt so ruhig und.
Beobachtend warst und jetzt bin ich mal ein Stück weit auch vielleicht auf deine letzten Sätze hier für heute.
[image: ]
Gerhard Arnold   53:57
Mhm.
[image: ]
Baykal - Dexpo   53:59
Ich, ich find das sehr gut, weil im Anschluss hätte ich genau das gleiche alleine mit ihm gemacht und gesagt Arnold was sagst du? Aber umso schöner, dass der jetzt direkt das Wort kriegt.
[image: ]
Gerhard Arnold   54:04
Genau.
[image: ]
Daniel Döbling   54:09
Wir wollen so zusammen hören.
[image: ]
Tobias Göcke   54:10
Bist du bist, bist du überrascht so du hattest ja gesagt angekündigt worden?
[image: ]
Gerhard Arnold   54:10
Ich.
Ich ich bin ich bin überrascht tatsächlich, was auch hier uns präsentiert hat, bezüglich auch den Leistungen und den Stand, mit welchen Chips ihr arbeitet, welche Technologie ihr verwendet. Von den LLMSSLM habe ich auch.
Gut verstanden, wie man, sag ich mal die Leistung am besten qualitativ und kostengünstig dann steigert wichtiger Punkt natürlich und es ist tatsächlich bei euch, wieviel ich jetzt so als.
Erstbeobachter mitkriegen durfte alles möglich. Wir müssen uns nur darauf einigen, in welche Richtung wir dann tatsächlich ein Produkt oder mehrere mehrere, sag ich mal einzelne Produkte dann konzipieren, weil womit man tatsächlich in den Markt durchdringen kann mit unserem Vertrieb.
Aber von der Technik wow wenn das natürlich implementierbar ist wirklich mit mit Use Cases für auch normalen Geschäftsalltag. Das wäre ja, das wäre so mein meine eigene Interesse da in diesen in diesen Nischen tatsächlich überlegen, wo wir den Markt dann
auch tatsächlich erobern können, aber von Technik bin ja bisschen technikaffin deswegen auch sehr, sehr gut rübergebracht. Die ganzen Informationen danke euch tolle Präsentation, ja und baikal wir überlegen dann und machen unsere Hausaufgaben.
Und bleiben in Kontakt mit euch.
[image: ]
Marco Neumann   55:48
Super von unserer Seite Tobias Daniel wollt ich noch was ergänzen? Erst kommt schon mal der virtuelle Daumen.
[image: ]
Tobias Göcke   55:55
Vielen Dank für die Zeit erstmal.
[image: ]
Marco Neumann   55:58
Ja.
[image: ]
Daniel Döbling   55:58
Das wollte ich auch gerade sagen genau nein, erst mal das würde mir jetzt auch erst mal reichen in dem Fall. Ich war da noch bei Karl und Marco ihr macht euch gegenseitig in Folgetermine aus.
Vielleicht die nächsten Wochen, damit wir das wenigstens zeitlich ein bisschen greifen können mit den entsprechenden Hausaufgaben, weil wir werden das jetzt entsprechend auch interne genau.
[image: ]
Baykal - Dexpo   56:13
Ja, diese Woche vielleicht sogar schon diese Woche. Du hast recht.
[image: ]
Daniel Döbling   56:17
Ja, weil das sehen wir dann immer dann in unseren Atemzügen, weil die Zeit rinnt dann auch relativ zügig, weil man natürlich auch viele Projekte parallel hat viele Sachen Tobias ist auch stark eingespannt, das muss man auch dazu sagen ne also schön, dass er heute so viel Zeit hatte uns da auch. Ich sag mal gerade als Entwicklungsgeist da mitzuhelfen deswegen mal vor der Vorgehensweise lass uns das dann terminieren mit einem Folgetermin, dass.
Und dann step by Step, dann weiterkommen und dann einfach anschauen, ansonsten hätte ich nichts weiter zu erzählen, ja.
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Baykal - Dexpo   56:39
Super.
Guter Abschluss, danke dir und so machen wir es.
[image: ]
Daniel Döbling   56:43
Spitze super, dann spring ich mal rüber wieder in meine Welt, dann verlasse ich euch danke erstmal vorab und wir hören und sehen uns.
[image: ]
Gerhard Arnold   56:51
Frankreich.
[image: ]
Baykal - Dexpo   56:52
Wir danken euch danke für eure Zeit danke Tobias Danke, Daniel, Danke Marco und wir uns.
[image: ]
Marco Neumann   56:53
Daniel bis dann?
[image: ]
Tobias Göcke   56:53
Eine.
Ja.
[image: ]
Daniel Döbling   56:57
Danke mal bei Daniel Gerd tschau.
[image: ]
Marco Neumann   56:58
Gerhard Baikal Wir hören uns zwischendurch Dankeschön erstmal.
[image: ]
Tobias Göcke   56:58
Danke, danke.
[image: ]
Baykal - Dexpo   57:00
Danke, tschau tschau.
[image: ]
Gerhard Arnold   57:03
Tschüss.
[image: ]
Marco Neumann Transkription beendet



[bookmark: _Hlk210743635]Das Meeting handelt von der Vorstellung und Diskussion einer Softwarelösung zur qualitativen Echtzeitübersetzung

Gegründet im April 2025 
Fokus auf Soft- und Hardwarelösungen zur Unterstützung bei der Verständigung in fachlichen, spezifischen und beruflichen Kontexten

Echtzeitübersetzung mit einer Latenz von 0,44 Sekunden. ​
Möglichkeit zur simultanen Übersetzung in bis zu 40 Sprachen. ​
Integration von Lernmanagementsystemen zur Unterstützung des Spracherwerbs.

Kritische Branchen und Anwendungsbeispiele
Die Lösungen von Speaksphere sind besonders in kritischen Branchen von Bedeutung, wo fehlerhafte Übersetzungen schwerwiegende Folgen haben können.

Beispiele: BASF-Anlagen und Notaufnahmen, wo präzise Übersetzungen entscheidend sind.
Nutzung von großen und kleinen Sprachmodellen zur Verbesserung der Übersetzungsqualität.

Personalakquise und Sprachbarrieren
Daniel Döbling erläutert die Herausforderungen bei der Personalakquise aufgrund von Sprachbarrieren und die Lösungen von Speaksphere.

Identifikation von Sprachbarrieren als Haupthindernis bei der Fachkräftegewinnung.
Partnerschaft mit Speaksphere zur Überwindung dieser Barrieren.

Präsentation und Demonstration der Software
Die Präsentation von Speaksphere umfasst eine Demonstration der Software und deren Funktionen.

Vorstellung der Softwarelösung und ihrer Integration in bestehende Systeme.
Möglichkeit zur Nutzung in verschiedenen Szenarien, einschließlich Metaverse-Anwendungen.
Geplante Vertriebskooperationen zur Erweiterung der Marktpräsenz.

Zukunftsperspektiven und Kooperationen
Die Diskussion über zukünftige Kooperationen und die Integration der Speaksphere-Technologie in verschiedene Märkte.

Potenzial zur Nutzung in internationalen Märkten, beispielsweise im arabischen Raum.
Ziel ist es, ein effektives Übersetzungstool für Unternehmen anzubieten.

Integration von Konferenztools und Übersetzungstechnologie
Die Diskussion dreht sich um die Integration von Übersetzungstechnologie in bestehende Konferenztools.

Baykal äußert den Wunsch nach einem Konferenztool, das wie Zoom oder Teams funktioniert.
Es wird betont, dass eine klare Vorstellung des Endziels notwendig ist, um die Technologie sinnvoll zu integrieren.
Tobias erklärt, dass die Technologie für Echtzeitübersetzungen während Meetings genutzt werden kann, insbesondere für Onboarding-Prozesse.
Marco hebt hervor, dass die Technologie an spezifische Use Cases angepasst werden muss, um qualitativ hochwertige Übersetzungen zu gewährleisten.

Entwicklung eines gemeinsamen Produkts
Die Teilnehmer diskutieren die Möglichkeit, ein gemeinsames Produkt zu entwickeln, das die Übersetzungstechnologie nutzt.

Baykal betont, dass Dexpo Space kein Übersetzungsprodukt benötigt, sondern an einer Zusammenarbeit interessiert ist.
Marco erklärt, dass ein Proof of Concept erstellt werden kan, um die Machbarkeit des Produkts zu testen.
Tobias schlägt vor, ein Plug-in für bestehende Konferenztools zu entwickeln, um die Übersetzungsfunktionalität zu integrieren.
Es wird diskutiert, welche Sprachen priorisiert werden sollten, um ein marktfähiges Produkt zu schaffen.

Technische Anforderungen und Herausforderungen
Die technischen Anforderungen und Herausforderungen bei der Implementierung der Übersetzungstechnologie werden erörtert.

Tobias erwähnt, dass Serverleistung und Programmieraufwand notwendig sind, um die Technologie anzupassen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Qualität der Übersetzungen von den verwendeten Daten und der Programmierung abhängt.
Marco erklärt, dass Ontologien und spezifische Fachterminologien entwickelt werden müssen, um die Übersetzungen zu optimieren.
Die Teilnehmer sind sich einig, dass eine klare technische Infrastruktur erforderlich ist, um die Technologie erfolgreich zu implementieren.

Marktanalyse und strategische Überlegungen
Die Teilnehmer diskutieren die Marktchancen und strategischen Überlegungen für das geplante Produkt.

Baykal schlägt vor, sich zunächst auf Basissprachen zu konzentrieren, bevor exotischere Sprachen in Betracht gezogen werden.
Es wird betont, dass das Produkt für den deutschsprachigen Raum entwickelt werden sollte, da die meisten Vertriebler dort tätig sind.
Die Möglichkeit, ein Metaverse-Konferenztool zu schaffen, wird als potenzieller Marktansatz diskutiert.
Die Teilnehmer sind sich einig, dass eine klare Marktanalyse notwendig ist, um die besten Chancen für das Produkt zu identifizieren.

Automatisierung und Effizienzsteigerung
Die Diskussion umfasst auch die Automatisierung von Prozessen zur Effizienzsteigerung.

Baykal hebt hervor, dass die Buchhaltung automatisiert wird, um den Verwaltungsaufwand zu minimieren.
Tobias erwähnt, dass die Nutzung von Plattformen die Effizienz steigert, da viele Nutzer dort aktiv sind.
Die Teilnehmer sind sich einig, dass Automatisierung ein wichtiger Faktor für den Erfolg des Projekts ist.
Es wird diskutiert, wie man die Technologie so gestalten kann, dass sie den Nutzern greifbare Vorteile bietet.
image6.png
“-




image7.png




image1.png




image2.png




image3.png
9,




image4.png




image5.png




